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WhelmslMener TaMalt
/ X und

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämier zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-

üreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

LronprinMstraße Nr. 1.
Micher Grza« für flmMiche Kriserl ., Krrizl. « . W . Behörden , swie für die Geminde« Krnt n, HtnstMMns.

Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werden vorher erbeten.

S 122. Dienstag, den 29. Mai 1894. 20. Jahrgang.
Deutscher « eich .

Berlin , 26 . Mai. Heute Vormittag arbeitete der Kaiser
zunächst allein und hörte dann von 10 Uhr ab die Vorträge
teS ChefS deS Generalstabes Generals v. Schlieffen und des Chefs
des Militär-Kabinets , Generals v . Hahnke.

Berlin , 26 . Mai . Das Kronprinzenpaar von Griechen¬
land ist mit der Landgräfin von Hessen und dem Prinzen und der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen heute Mittag zum Besuch
deS Königs von Dänemark in Wiesbaden eingetroffen.

Berlin , 26 . Mai . Der kaiserliche Kommissar Major von
Wßmann hat von Neapel aus mit seinen Schwestern die Heim¬
reise angetreten . — Der Landeshauptmann Dr. Armer ist, da die
lu der Südsee befindlichen beiden deutschen Kriegsschiffe nach den
Zamoa-Jnseln beordert wurden , von Sydney aus mit dem Segel -
W „Crastou" der Jaluit-Gesellschaft Anfangs dieses Monats
«ach den Marschall-Jnseln gefahren.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Uebereinkunft zwischen
Deutschland und Großbritannien über die Einführung eines ein¬
heitlichen Zollsystems für Togo und für das Gebiet der Goldküste
Mich von Volta.

Berlin , 26 Mai . Die Konstruktion von Schnellfeuer-
ilüwnen aus Aluminium scheint ihrer Verwirklichung nahe gerückt.
Nie die „ M. P . K- " mittheilt , wurde eine Legirung von Alu¬
minium und Kupfer mit der Stärke von gutem Schmiedeeisen
brzw. 80 000—64 000 Mlbs . pro Quadratzoll erfunden . Damit
scheint die Schwierigkeit beseitigt zu sein , welche so lange der Kon-
ßmition von Schnellfeuerkanonen aus diesem Metall im Wege
fland. Das Gewicht deS Aluminiums verhält sich zu dem deS
Schmiedeeisens von gleicher Stärke wie 1 : 3 und könnte man
daher leicht einen hydro-pneumatische » Mantel von genügender
Stärke bei diesem Gewicht konstruiren, welcher durch Verminderung
der Stärke der bisher erforderlichen Lasetten-Wagen zum Aufheben
des Entladungsstoßes erspart werden könnte . Wie verlautet , soll
Krupp in dieser Richtung mit Nickelstahl Versuche machen , aber
die Gewichtsersparniß beim Gebrauch von Aluminium würde fast

mal so groß sein. Die Verwendung für schmale Büchsen und
Patronenhülsen mit fester Munition würde daS Gewicht hinter
dmi Gespann noch mehr verringern . Der Vortheil des Schnell-
smerprinzips für Feldgeschütze liegt meist in der Schnelligkeit des
Feuerns und der daraus folgernden Freiheit in der Auswahl der
Stellung . Bei gewöhnlichem Laden , wo die jetzigen 12-Pfünder
sffen feuern müssen , kann die Schnellfeuerkanone hinter den Kamm
der Höhe zurückgezogen werden, nur die Mündung zeigend . Diese
ideale Stellung kommt aber in der Praxis bei voller Ladung
selten vor.

Berlin , 26 . Mai . Kanzler Leist ist heute Nachmittag hier
eiugetroffen und hat sich sofort auf dem Auswärtigen Amte
Meldet.

Hamburg , 26 . Mai. Der Kanzler Leist ist hier angc-
!ou>men. In Cuxhaven wurde demselben ein Regierungsschreiben
überreicht . Leist hat eine frühere Dampsschtffsgelegenheitzur Heim-
lchr nicht benutzen können , weil er sich , wie die „ Hamb - Nachr . "
berichten, Mitte März noch in der nördlich von Kamerun belegenen
Stadt Victoria zur Grundbuchordnung befand, welche Arbeiten
ihn dort länger beschäftigten , als vorauszusehen war. Mit dem¬
selben Dampfer trafen die Herren Scholz, Beamter des botanischen
Wartens in Victoria , sowie Bauinspektor Drews ein , welch' letzterer
ble Qualbauten in Kamerun leite e . Herr Scholz wirkte noch
seeiwillig zur Bekämpfung der Revolte in Kamerun mit , indem er
stch sofort nach Bekanntwerden der Nachricht von dem Ausbruch
bis Ausstandes mit 50 Freiwilligen von Victoria nach Kamerun

begab und die angreifenden deutschen Msrinemannschasten
unterstützte.

Köln , 26 . Mai. Die vom Regierungs-Assessor Freiherrn
v . Oppenheim geplante wissenschaftliche Expedition zur Erforschung
deS SüdrandeS des Tschadsees ist nur in Folge der dortigen
kriegerischen Wirren vorläufig verschoben . Die Regierung sagte
dem Unternehmen ihre Unterstützung zu.

Mainz , 27 . Mai . Die beiden der Spionage verdächtigen
Franzosen sind nunmehr auS der Untersuchung entlassen worden.

Thorn , 27 . Mai . Es ist jetzt amtlich festgestellt , daß in
ver russischen Kreisstadt Mlawa, einer Meile von der preußischen
Grenze entfernten Station der Eisenbahn Marienburg -Warschau,
die asiatische Cholera auSgebrochen ist . Bisher sind zwanzig Er¬
krankungen gemeldet , davon sind zehn tödtlich verlaufen.

Myslowitz , 26 . Mai . Eine Arbeiterfrau ist an der asi¬
atischen Cholera erkrankt. Telegraphisch sind Sicherhritsmaßregeln
angeordnet.

Stuttgart , 26 . Mai . Die zweite Kammer berietb einen
Antrag Payers , den königlichen Befehl vom 1 . Dezember 1893
(über Kommandirungen von Württemberg »ach Preußen re .) der
staatsrechtlichen Kommission zur Prüfung zu überweisen . Minister
v . Mittnacht erklärte , die Sache sei als eine militäctechnische Ver¬
waltungsmaßnahme behandelt und zum Schluß zur Cognition des
StuatSministeriumS gebracht worden , welches einstimmig verneint
Hab ? , daß eine Abänderung der Militärconvention vorliege. Eine
Vertragsurkunde liege nicht vor , sondern nur correspondirende
OrdreS ; auch über den Umfang der Kommandirungen sei keine
Verpflichtung übernommen , tatsächlich bestehe auch nur ein ge¬
ringer Unterschied gegen vorher . Wenn ein den Regierungsnach -
folger bindender Vertrag vorläge , wäre das Staatsministerium
vcrpflichket gewesen , der Kammer eine Vorlage zu machen .

Marienbad , 26 . Mai - Prinz Alexander von Preußen ist ,
z um Kurgebrauch hier eingetroffen.

Pre « tzischer Lsirht » -.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 26. Mai . Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich
heute nach Erledigung deS westfälische» Fischereigesetzes in dritter
Berathung mit einer großen Reihe von Petitionen, die meist einen
persönlichen Inhalt hatten . Längere Erörterungen riefln nur die
Petitionen wegen deS Religionsunterrichts der Kinder aus Misch -
ehrn und wegen Zulassung der fakultative» Feuerbestattung hervor .

A U < l » n K.
Wien , 26 . Mai . Der Petersburger Berichterstatter der

„ Politischen Corresp . " konstatirt, daß das russische Kabinet fest
entschlossen sei , sich in die Angelegenheit Serbiens so lange in
keiner Weise einzumengen, als keine andere Macht sich einmenge
und als eine zuwartende Haltung ohne Gefährdung der russischen
Interessen im Orient möglich sei .

Petersburg , 26 . Mai . DaS Gerücht , daß der bekannte
Agitator Fürst Krapotkin, welcher unter falschem Namen hicrher-
gekommen sein soll , verhaftet worden sei , ist unbegründet . Da¬
gegen bestätigt cs sich , daß ein Attentat gegen den Zaren anläßlich
der Manöver bei SmolenSk geplant worden sei und daß der Eisen¬
bahndamm der Orel-Witebsker Bahn schon zum Theil unterminirt
war. Ter Zar wird daher den dortigen Manövern nicht bei¬
wohnen (?).

Krakau , 27 . Mai . Nach amtlicher Mittheilung sind in
der Stadt Warschau in 5 Tagen 16 Erkrankungen und 11
Todesfälle , in Ochota in 7 Tagen 17 Erkrankungen und 7 Todes¬
fälle , in der Grenzstadt Plozk in 2 Tagen 7 Erkrankungen und
4 Todesfälle an Cholera vorgekommen .

Belgrad , 26 . Mai . Die Proklamation deS Königs hat
folgenden Wortlaut: „ Serbische Nation ! Serben ! Im vergangene»
Jahre forderte Ich Euch auf, Mir treu und hingebungsvoll zu
dienen . Damals sagte Ich Euch zu, auf Grund der Verfassung
und der Gesetze das Land zu regieren. Dieser Aufforderung
entspracht Ihr mit einer solchen Begeisterung, Hingebung, mit
einem solchen Vertrauen und einer solchen Liebe zu Mir, wie Ich
sie von Euch bezüglich meiner Person und der nationalen Dynastie
erwartete . Serben ! Ich danke Euch I Erzogen in den Prinzipien
der ObrenovicS , glaubte Ich , und werde Ich glauben an Euren
Patriotismus , an Eure Treue , ebenso wie Ihr glaubtet , glanbet
und glauben werdet an Meine» festen Willen , Meine geliebte
Nation und Meinen trenen serbischen Staat zu beglücken. In¬
folge dieser gegenseitigen Gefühle werden Wir Unsere ganze Kraft
darauf verwenden, Unserem staatlichen Berufe zn entsprechen , und
Ich , Euer König, werde mit Eurer Hilfe unaufhörlich bestrebt
sein , für Euer Woh .ergehe » , Glück , für Ordnung und Frieden deS
theuren Vaterlandes zu sorgen. Mich in diesem heiligen , hoheitS-
vollen Handel » zu unterstützen, mache Ich Euch zur höchsten Auf¬
gabe, Mich zu unterstützen als serbischer König und als Diener
deS staatlichen Körpers in Meinem höchsten Bestreben, in der
Durchführung der Gesetze, der monarchistischen Prinzipien und in
der Ausübung der königlichen Macht . Die mir vorgesteckte Auf¬
gabe war für mich umso schwieriger , weil die Legislative mehrere
Gesetze während Meiner Minorennität gegen die VerfassungS -
prinzipien geschaffen. Diese Gesetze waren schon in ihrer Basis
ungerecht, sowohl für die Krone , als für die Nation , und so ver¬
loren sie schon bei ihrer Schaffung die Macht und die Wirkung ,
welche sie hätten haben sollen und deshalb waren sie schon a«S
diesen Rücksichten undurchführbar . Meine lieben und getreue»
Serben ! Für diese Zustände werde Ich , so wie dies meine Vor¬
fahren gethan , im Einverständnisse mit Euch Heilung suchen.
Seiner Zeit , wenn der erbitterte Parteikamps sich besänftigt haben
wird , wenn Ordnung und Friede hergesteüt sein werden, dann
werde Ich im Einverständniß mit Euch auf Grund der gewonnenen
Erfahrungen eine neue Staatskonstitutton verfassen . Jetzt aber
habe Ich beschlossen, daß die Verfassung vom Jahre 1888 in
alle » Punkten und Bestimmungen außer Kraft gesetzt und provi¬
sorisch die Verfassung vom Jahre 1869 in ihrem ganzen Inhalt
neuerdings etngeführt werde. Indem Ich diese königliche Entschließung
zu Eurer Kenntniß bringe, erkläre Ich Jedermann, daß vom
heutigen Tage die am 29 . Juni 1869 eingeführte Konstitution in
ihrem vollen und ganzen Inhalt wieder inS Leben tritt. Ich
befehle sämmtlichen im Lande bestehenden Behörde« , im Sinne
dieser Konstitution vorzugeyen, sende Euch Allen Meinen könig¬
lichen Gruß und empfehle daS theure Vaterland der Gnade des
allmächtigen Gottes. Gegeben in Unserer königlichen Stadt
Belgrad am Nikolaitage, 20. Mai 1894 . Alexander."

Paris , 26 . Mai. Die Polizei beschlagnahmte bei einem
gewissen Alexander Lewin verschiedene Werkzeuge , welche dazu
dienten, falsche Briefmarken anzufertigen ; auch war der Fälscher
im Besitz von in- und ausländischen Poststempeln, womit er seine
Postwerthzeichen abstempelte .

Brüssel , 26 . Mai. Der König von Rumänien ist heute
Mittag 12 Uhr 41 Min. auf dem Nordbahnhofe eiugetroffen, wo
er vom Könige der Belgier und dem Prinzen Albert empfange »
wurde. Nach herzlicher Begrüßung und nachdem sie die Front
des am Bahnhofe mit Musik und Standarte aufgestellten Kara-
binier-RegimentS abgeschritten hatten , begaben sich beide Mo¬
narchen nach dem Palais deS Grafen von Flandern . Um 1 Uhr
traf mittelst Sonderzuges Prinz Friedrich Leopold von Preußen
ein , er wurde am Bahnhose vom Prinzen Albert , dem Personal

N. Alle Lchuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verböte».

(Fortsetzung.)
Der alte Schreiber öffnete die Thür , er blieb stehen und

dandte sich »och einmal um.
»Erwarten Sie mich lieber nicht, " sagte er, „ ich werde wich

""H anderer Arbeit umsehen. Ihre Drohungen habe ich lange
^ ug gefürchtet, diese Furcht ist nun von mir genommen ,
«ollen Sie mich angreifen , so werden Sie mich gewappnet
men ."

Damit ging er von dannen . Streicher sandte ihm eine Ber¬
gung nach .
„ Meinetwegen !" knurrte er. „ Ich kann auch ohne ihn fertig

e ». Was kann er gehört haben ? Nichts ! Und wenn er auch
e gefährliche Worte gehört und verstanden hätte , waS sind
i seinem Munde ? Eitel Verleumdung ! Beweisen kann er
S und wird er mir lästig mit seinen Verdächtigungen, so kaffe
W einsperren. "
Er schloß den Schrank und sein Pult zu, steckte dann die
-fiel in die Tasche und rieb sich mit triumphirender Miene die

„ Sie sollen nur versuchen , mir den Raub zu entreißen I"
Mute er. „ Ich muß mit dem Doktor berathen , ob ich diesen
verrand der Polizei anzeigen soll . Berrathen darf der Baga -
fl« b nichts, wenn er nicht den Strick für seinen eigenen Hals
flehen will . Für jeden andern Fall halte ich meinen Revolver
°flit , ich werde mich nicht lange bedenken , den Burschen nieder-

iuschießen , wenn er mich bedroht ."

Ec warf noch einmal einen forschenden Blick auf den Schrank,
in welchem seine Schätze lagen, dann ging er hinaus ins Wohn¬
zimmer, und hier erwartete ihn neuer Aerger .

Anna saß mit verweinten Augen am Fenster . Der Makler
errieth sofort, wem ihre Thränen galten.

„ Haben die albernen Kindereien noch immer kein Ende ?"
brauste er auf. „ Ich hoffe , daß der bsShaste Bursche in den
nächsten Tagen verurtheilt wird , und sobald ich für Dich eine
Stelle finde , schicke ich Dich fort . D» magst dann einmal erfahr»,
wie bitter fremdes Brod schmeckt , und wie glücklich Du im elter¬
lichen Hause hättest sein können , wenn Du vernünftig gewesen
wärest."

„ Vernünftig ? " sagte Anna in vorwurfsvollem Tone . „Ich
weiß, daß Martin schuldlos ist , und mein Herz sagt wir — "

„ Laß mich mit diesem Unsinn in Ruhe !" rief Streicher
wüthend . „ Du hast zu gehorchen , wenn ich befehle ! Ueber die
Schuld deS Burschen können seine Richter besser urtheilen , als
Du . Aber wäre er auch schuldlos, meine Einwilligung würde ich
niemals geben , denn ich hasse ihn . "

Anna hatte daS Haupt erhoben — fest und ruhig ruhte
ihr Blick auf dem Vater, der mit großen Schritten daS Zimmer
durchmaß.

„ Dein Haß ist kein Grund, der mich zwingen könnte, meiner
Neigung zu entsagen," erwiderte sie in entschlossenem Tone ; „um
so weniger , als Dein Haß selbst unbegründet ist . Wenn wir von
den anonymen Briefen absehen wollen , kannst Du Martin keinen
Vorwurf machen ; die Schuld seines unglücklichen Vaters ist nicht
seine Schuld —"

„ ES fehlte nur noch , daß Du nun auch den alten Verbrecher
in Schutz nimmst I " fiel er ihr rasch in die Rede. „ Wie der Alte,
so der Junge ! Gehorchen mußt Du , sage ich Dir . Neben mir
dulde ich den Burschen nicht ; willst Du also nicht von ihm lassen ,

so kannst Du gehen und hast von mir keinen rothen Heller zu
erwarten . "

„Aus Dein Geld haben wir nicht gerechnet, " sagte sie. „Wir
wollen weiter nichts von Dir , als Deine Zustimmung —"

„Und nach meinem Tode meinen Nachlaß ! " höhnte er . „Da¬
ran sollte der Bursche nicht gedacht haben ?"

„Nein , Vater, und ich bitte Dich noch einmal inständig, tritt
mein Glück nicht in den Staub . "

Sie ging mit schwankenden Schritte » hinaus . Der Makler
sah ihr eine Weile starr »ach , dann zuckte er mit den Achseln .
„ Sie wird schon Vernunft annehmen, wenn das Urtheil gesprochen
ist," murmelte er ; „ zum Nachdenken bleibt ihr noch Zeit genug .
Einstweilen wollen wir in aller Ruhe abwarten , wie die Dinge
sich gestalten."

Er zündete eine Zigarre an und befahl der Magd , eine Flasche
Wein ins Bureau zu bringen. Als dies geschehen und die Thür
verschlossen war, beschäftigte er sich damit , die Werthpapiere der
Wittwe Reinhard einer genauen Prüfung und Berechnung zu
unterziehen.

18 . Enthüllungen .
Der alte Schreiber hatte das HauS seines Prinzipals kaum

verlassen , als er de» Doktor Riese gewahrte , der langsam ihm
entgegen kam .

„Wollen Sie zum Makler ? " fragte er.
„Nein, " erwiderte der Doktor heiter. „Ich warte hier auf

daS Resultat meiner Hetzereien ."
„ Also war meine Vermuthung richtig ? Sie haben Streicher

so furchtbar in Aufregung gebracht ?"
„WaS ist in dem Hause geschehen ?"
„Hier können wir nicht darüber reden," sagte der Schreiber ,

mit einem besorgten Blick sich umschauend ; „ gehen Sie nach Hause,



der deutschen Gesandtschaft und den Spitzen der Behörden empfangen .
Der Gesandte Gras v . AlvenSleben war dem Prinzen bis an die

Grenze entgegengefahren . Prinz Friedrich Leopold , welcher die

Uniform der GardeS du Corps trug , wurde von den auf dem

Bahnhofe zahlreich versammelte « Deutschen und Belgiern lebhaft

begrüßt und auf dem Wege nach dem Königlichen Palais von der

Menge mit Zurufen empfangen . Die Königin von Sachsen traf
um dieselbe Zeit auf dem Luxemburger Bahnhof ein , woselbst ein

Familienempfang stattfand .
Brüssel , 26 . Mai . Die Lütticher Anarchistenverschwörung

ist nunmehr vollständig aufgedcckt. Müller gestand , daß Pläne

zur Verübung einer Reihe von Dynamitanschlägen in den

europäischen Hauptstädten kn einer Pariser Anarchistenversammlung
beschlossen wurden , welcher Baron Sternberg , Gauche , Guerin -und

Beaulieu beiwohnten . Sternberg , welcher mit der Leitung der

Anschläge betraut wurde , erhielt von Gauche 30S00 Frks -,
wovon er aber nur 2060 Frks . zu anarchistischen Zwecken ver¬

wandte . Den Rest vergeudete Sternberg in der Gesellschaft von
Dirnen . Sternberg hat sich von Antwerpen nach Nordamerika

eingeschifft.
London , 26 . Mai . Anläßlich deS Geburtstages her Kö¬

nigin wurden die Generäle Stewart und Woseley zu Marschällen
ernannt .

London , 26 . Mai . Nach einer Meldung deS „Reuterschen
BureauS " aus Washington nahm der amerikanische Botschafter am
Berliner Hofe , Runyon , an der gestrige » Kabinetssitzung Theil
und gab Auskunft über die Haltung Deutschlands in der Samoa¬

frage . Der auswärtige Ausschuß deS Senats erwägt gegenwärtig
den Rücktritt von dem Berliner Samoaabkommen .

London , 26 . Mai . Wie dem „ Reuterschen Büreau « auZ

Port Said gemeldet wird , berichtete der am 25 . d . M . dort ein¬

getroffene britische Kommissar Johnston von einer großen Schlacht ,
welche am Nyaffasee zwischen britischen Truppen und den vom

Häuptling Makanjira angeführten Eingeborenen stattgefunden habe .
Der Häuptling , welcher besiegt worden sei , habe sich ergeben und
die Friedensbedingunge » deS britischen Kommandanten deS Forts
Maguire , Major Edwards , angenommen .

Newyork , 25 . Mai . Die ausständigen Bergarbeiter
in Lasalle (Illinois ) griffen die Polizeiagenten an , welche die

Bergwerke bewachten ; drei Polizeiagenten wurden durch Revolver -

schüsie und mehrere durch Steinwürfe verwundet . — In Cripple -

creek (Colorado ) verübten Bergarbeiter durch eine Pulverexplosion
ein Attentat . Elf Bewohner des betroffenen HauseS sollen ge-

tödtet sein . In verschiedenen anderen Gegenden fanden Zusammen¬
stöße zwischen de» Ausständigen und Polizeiagenten statt . Erstere
sind vielfach mit Repetirgewehren bewaffnet . Der Gouverneur
von Illinois entsandte Truppen .

Chicago , 26 . Mai . Die französische Regierung prozeffirt
gegen die Ausstellungsbehörde wegen 500 000 Frcs . Schadenersatz
für die beim Brand in der Welt -AuSstellung geschädigten franzö¬
sischen Aussteller .

M a r i » e.
8 WilhtlmShave », 27. Mat. U.-Lt. z. G . d. R . Hoffman » ist zu

einer 8wöchmtl . Uernng hier eMgetroffcn und an Bord S . M . S . „Frlthjos "
kömmandtrt. — Zeug-Prem.-Lt. Karmeriberg ist zm Abholung einer Pulver-
tranSporieS nach Hohnstorf a . d . Mr abgeretst . — Mar -Zahlm . Köpcke hat
einen Mägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschenReicher angetreteu.
— Für die Dauer der Beurlaubung des Mar.-Jnt .-rssefforS DonalteS (bis
22. Juni cr.) suugtrt der Mar,-Jnt -8ssessor Fischer als 2 . Mitglied der Zahlm .-
PrüsuugSkonnnisfiou sür die erste (Aspiranten) Prüfung. — Aff .-Arzt 2. Kl.
Dr. Koppe hat den Revtecdienst beim II . Scebatl. übernommen . — Der Lt. z .
S . Trommler verbleibt sür die Zeit vom 16,5.- 15.8 . an Bord S . M . S .
„Frithjos" . — Korv .-Kapt. Wttimer hat einen vom 1b . Juni ab rechnenden
lmonatl. Urlaub innerhalb der Grenzen dek deutsch « Reiches erhalten .

— Postsendungen sür S . M . SS . „Beowuls " und „Frtthjos" sind z»
richten: bis 2.6 . nach Kiel, vom 3 .—6.6 . nach Sovderbmg, vom 7.— 8.6 . nach
Kick, vom 8.6. bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven .

— Weg« der Kommaudirnug der evangelischen Mariuepfarrer ist Fol¬
gendes bestimmt: Der Mar.-Psarrer Rumland von der Mar.-Stat . der Nordsee
bleibt an Bord S . M . S . „Stein" . Ter Mar.-Pf . Schorn von derselben
Station ist ans S . M . E . „ Gneisen«»* lomdrt . Der Mar.-Pf . Müller von
der Mar.-Stat . d . Ostsee kommt auf S . M . S . „Moltle". Der Mar.-Pf .
Heim ist von der Nordsee-Station zur Ostsee-Station versetzt . Der Mar.-Pf.
Bier verbleibt in Wilhelmshaven . Die Predtgerstelle» beim Kommando deS
Manövergeschwaders und ans S . M . S . „Stosch " bleiben bis zum Eintreffen
der sür die Man-Pf . Bier und Andreä z» bernsenden Pfarrer unbesetzt.

— Kiel , 26 . Mai . Endgilltge Bestimmungen über die Reisen
de§ Kaisers auf der Jacht „ Hohenzollern * oder dem Aviso „ Kaiser¬
adler * scheinen noch nicht getroffen zu sein . Man erwartet , daß
der Kaiser zur FrühjahrSbeflchtigung deS Manövergeschwaders
nach dessen Rückkehr auS der Nordsee hier eintreffen wird . Mit
Sicherheit ist anzunehmen , daß der Kaiser am 22 . Juni der
Seeregatta des kaiserlichen Jachtklubs beiwohnen wird . An der
Instandsetzung der Jacht „ Hohenzolleru "

, die jetzt im Baubassin
der kaiserlichen Werft liegt , wird sehr eifrig gearbeitet ; da die
Maler in voller Thätigkeit sind , ist die Seebcreitjchaft des Schiffes
wohl bald zu erwarten .

Kiel , 26 . Mai . In den nächsten Tagen wird das Ma¬
növergeschwader von seiner Reise nach Schottland und Norwegen
wieder in Kiel eintreffen . Die Uebungsreise wird mit einer in¬
teressanten Uebung seinen Abschluß finden , da ein Probeversuch
mit der Uebernahme von Bunkerkohle » auf See gemacht werden
soll . Zwei Dampfer einer hiesigen Firma werden das Geschwader
am 30 . ds . bei Falkeberg unter Langeland erwarten , wo die
Bunkerarbeit vorgenommen werden soll . Der Versuch ist deshalb

interessant , weil niemals früher die Uebernahme von Kohlen aus
See in gleichem Umfange erprobt worden ist . — Die Torpedo¬
bootsdivision weilt seit Donnerstag in FlenSburg . Eine Division
traf am Vormittag dort ein und ging vor dem Strandhotel in

GlückSburg vor Anker . Mittags lief die andere Division ein , welche
bei Holnis vor Anker ging . Beide Divisionen , zusammen 14
Boote , hatten während der Nacht manöverirt . Aviso , ,Blitz " nahm
in FlenSburg Kohlen ein . Wie nach der N .-O .-Z . verlautet ,
werden beide Divisionen bis zum Montag Abend in den dortigen
Gewässern bleiben . Tagsüber werden Torpedoschießübungen vor¬
genommen . — In der Zeit vom 4 . Juni bis 25 . August d . IS .
findet im Kieler Hafen und zwar im nördlichen Thetle der Wtker
Bucht eine Minenübung der I . Matrosen -Artlllerie -Abtheilung
statt .

— Berlin , 26 . Mai . Der Korvettenkapitän Modrig, Präses
deS Torpedoversuchskommandos und Kommandant deS „Blücher " ,
ist zum Kapitän z . S . befördert worden .

— Berlin , 27 . Mai . Der Assistenzarzt II . Klaffe der
Marine -Reserve Dr . Schmieden im Landwehrbezirk HI . Berlin ist
zum Assistenzarzt I . Klaffe der Marine -Reserve befördert . — Dem

Assistenzarzt I . Klasse der Seewehr II . Aufgebots Dr . Steinbach
im Landwehrbezirk Lüneburg ist der Abschied bewilligt . — Der

Kapt .-Lieut . Meyeringh ist von der Stellung als Adjutant beim
Kommando der Marine -Station der Ostsee entbunden ; Kapt -Lieut .
Scheibe ! Ist zum Adjutanten bei demselben Stationskommando
ernannt .

« , I « l e » .

8 Wilhelmshaven , 28 . Mai . Lieutenant z . S . Kühne hat

zur Betheiligung an den Regatten und Ueberführung der Fahr¬
zeuge „ Wille " und „ Farewell * nach Kiel einen Urlaub vom
16 . Juni bis 4 . Juli erhalten .

Wilhelmshaven , 28. Mai . Bei der hiesigen Werst ist der
Handlanger ReelsS zum Handlanger -Vorarbeiter und der Torpedo -

Handwerker Gourack zum Torpedo -Vorarbeiter ernannt worden ,

8 Wilhelmshaven , 23 . Mai . Am Mittwoch , den 30 . d . M

Vormittags , findet die Seeklarbesichtigung S . M . S . „Kurfürt
Friedrich Wilhelm * statt . DaS Schiff beabsichtigt gleich nach der¬

selben die planmäßigen Erprobungen zu beginnen und eine
24 ständige Fahrt anzutreten . DaS Schiff wird am Mittwoch auf
Rhede gehen .

Wilhelmshaven , 24 . Mai . Die Arbeiten am Bau des
großen Schiengeuwerkes , durch welches das ganze Watt jenseits
des Mariensieler Tiefs zur Regulirung deS Fahrwassers coupirt
wird , haben bei dem günstige » Wetter bedeutende Fortschritte ge¬
macht . Täglich werdev große Mengen von Busch angefahren , zu
Senkstücken verarbeitet und an Ort und Stelle versenkt . Wie ' in
einem früheren Berichte über diesen sieben Kilometer langen Buh¬
nenbau (vielleicht den größten , welcher je auSgeführt worden ist)
erwähnt wurde , hat derselbe die gewünschte Wirkung auf die

Stromverhältniffe . Eine Vertiefung der Fahrrinne ist bereits

eingetreten und es sind die s . Zt . geplanten Steinschüttungen zur
Sicherung der Südmoole der alten Hafeneinfahrt bereits vorge¬
nommen .

8 Wilhelmshaven , 28 . Mai . Vom 16 . cr . wird der

Schiffsverkehr auf dem Eider -Kanal und den Strecken deS Nord -

Ostsee-Kanals zwischen Holtenau und Rendsburg allein durch dir

Keflelschleuse zu Holtenau geleitet . Die geringsten Breiteabrmflungrn
der Kesselschleuse betragen über M .-W . der Ostsee 7,48 m und

1,45 W , unter M .-W . der Ostsee 7,40 m Die geringste Tiefen »

läge der Drempel ist 3,49 w unter M .-W . der Ostsee.

Wilhelmshaven , 28 , Mai . In der Nähe des Heppenser
Forts wurde gestern ein herrenloses Dielenschiff mit etwas In¬
ventar gefunden . DaS Schiff liegt vorläufig im Fluthhafen .

Wilhelmshaven , 28 . Mai . Die „ Berl . Pol . Nachr . "

schreiben : „ Nach einer Mittheilung der britischen Regierung wird
bet Schiffbrüchen an der englischen Küste noch immer die Wahr¬
nehmung gemacht , daß die Schiffbrüchigen häufig über das bei

Anwendung des Raketenapparates von ihnen zu beobachtende
Verhalten in Unkenntniß sind . Die mit der Leine über das

Schiff geworfene kleine Tafel enthält die von der Verwaltung
der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger zusammen¬
gestellte Anweisung zum Gebrauche deS Apparates nur in eng¬
lischer und französischer Sprache . Für die Anbringung in einer
weiteren Sprache genügt der Platz nicht . Es ist deshalb sür die

deutsche schifffahrttreibende Bevölkerung von Interesse , wenn sie
sich die betreffende Anweisung zur Handhabung des Raketen¬

apparates einprägt . Dem Vernehmen nach gehen die zuständigen
behördlichen Stellen in den Küstcnbezirken auch mit der Veröffent¬
lichung dieser Anweisung vor . " Deutsche Schiffbrüchige werden

also in ihrer Nothlage doppelt gefährdet , weil die Gebrauchs¬
anweisung für die Rettüngsapparate nur in englischer und

französischer Sprache vorhanden ist. ES ist das doch wahrlich
kein unbilliges Verlangen , jene Gebrauchsanweisung auch den

Deutschen im Augenblicke der Noth irgendwie zugänglich zu machen
und sie nicht auf eine stets unsichere „ Einprägung " zu verweisen .

Wilhelmshaven , 28 . Mai . Der Park hat jetzt sein schönstes
Gewand angelegt . In allen Tagesstunden finden sich dort zahl¬
reiche Spaziergänger ein . Die Sonntagskonzerte sind meist gm
besucht . Auch daS gestrige wieS ganz hübschen Besuch auf . Von
den Konzertpiccen verdienen besonders hervorgehoben zu werden

daS Divertissement „ Verwandte Seelen * (Flügelhorn und Trom
pete , Solisten die Herren Weilepp und Wolf ) , Chor der Pilgey
und Lied an den Abendstern a . d . Oper „ Tannhäuser « v . Wagner
und die Xylophon -Polka „Gruß nach der Heimath * (vorgetragen
von Herrn Krüger ) . Sehr angenehm wurde rS von de» Spazier¬
gängern empfunden , daß Herr Stöltje dem Schwetzrrhäuschen
nach einer gründlichen Renovirung eine geschmackvolle, freundliche
Einrichtung verliehen hat . Auch für gute Restauration ist daselbst
Sorge getragen .

Wilhelmshaven , 28 . Mai . Der katholische Gesellenverein
beging gestern in der „ Burg Hohenzollern * sein 11 . Stiftungs¬
fest . Dasselbe wurde eingeleitet durch einige prächtige Chorlieder :

„ Abendfeier * von Schaffer und „ Schifferlied * von Eckart . Hieran

schloß sich der Eiuzelvortrag de» herrlichen Lieber „Das Mutter¬

herz vergißt Dich nie. « Anhaltender Beifall folgte dem seelen¬
vollen Solo . DaS nun folgende Theaterstück „Der verloren «
Sohn « , Schauspiel in 5 Aufzügen von FreerickS , führte uns di«
jüngeren Kräfte deS Vereins in recht ansprechenden Rollen vor .
Für die nöthige Heiterkeit sorgte die einaktige Posse „Meie Fecht¬
brüder " in der die alten berühmten Kräste deS Vereins wieder ««

ganz Vorzügliches leisteten . Erst kurz nach Mitternacht fand die

schöne genußreiche Feier ihr Ende .
Wilhelmshaven , 28 . Mai. Im Bereiche der Alters- und

JnvaliditätsverficherungSanstalt Hannover wurden in den erste»
7 Monaten deS verflossenen Jahres nicht weniger als 578Z
Arbeitgeber mit Ordnungsstrafen von inSgrsammt 16 984 Mk . belegt

- j- Heppens , 28 . Mai . Der nächste Sprechtag des Amts¬

gerichts Jever findet nicht am 4 . Mai , sondern am 7 . Juni statt
— Der Gemeinderath hat in seiner letzten Sitzung beschlösse »,
mit dem Bau eines Spritzenhauses alsbald zu beginnen ; ferner

beabsichtigt man das zur Verbreiterung der Heppenserftraße er¬

forderliche Terrain anzukaufen .
- t- Bant , 28 . Mai . Herr Hülssprediger Müller ist der

Gemeinde Dötlingen (Amt WtldeShausen ) zur Wahl für das dor¬

tige erledigte Pfarramt genannt , zugleich mit den Herren Rogge
in SchortenS und AhlrichS in Oldenburg . Die Wahlpredigte »

finden statt am 3 ., 10 . und 17 . Juni , die Wahl selbst am 24

Juni . — DaS Amtsgericht Jever hält den nächsten Sprechtag sür
die Gemeinde Bant am 13 . Juni ab .

Ans - er Umgegeu- «nd - er Provinz.
T Carolinenfiel , 26 . Mai . Dir hiesige Volksschule macht!

mit ca . 130 Schülern einen AuSflug nach Upjever . — Der

Dampfer „ NordfrieSland * war für kurze Zeit im hiesigen Hast »

anwesend . Derselbe ist z. Zt . vom Oberfischmeister auS Alton«

gechartert , welcher eine RevIstonStour nach sämmtlichen friesische»
Sielen und Inseln macht . — Der Stations -Assistent WiggerS,
welcher seit reichlich einem Jahre die hiesige Station Verwaltei,
ist zum Stationsverwalter ernannt .

G Wangeroog , 26 . Mat . Das vor 2 Jahren von de»

Herren Stammer u . Oppermann neuerbaute Hotel , welches dH

jetzt nicht benutzt wurde , ist von einem Herrn Scheele ans

Bremen angekauft und wird z. Zt . renooirt und neu eingerichtet,
um bei Beginn der Badesaison benutzt werden zu können . Wir

haben damit diesen Sommer 4 große Hotels .
Bremerhaven , 25 . Mai . Wer jetzt einen Gang um die

Unterweserortschaften macht , dem muß die an allen hier in Betuch
kommenden Flußläufen herrschende Bautätigkeit auffallen , lieber

daS größte Werk , den Erweiterungsbau des Kaiserhafens , ist a«

dieser Stelle schon öfters berichtet worden . In zweiter Linie

folgt der Bau deS Geestemünder Fischereihafens . Während der

neue Kaiserhasen mit Ausnahme der nach der Weser zu vorge¬

schobenen Theile auf festem Lande auSgeführt wird , mußte bei dm

Fischereihafen das Bauterrain in seinem Hauptumsange erst de«

früheren Bette der Weser abgewonnen werden . Dadurch wurde»

sehr umfangreiche und kostspielige Vorarbeiten nothwendig , die sich
dem Auge deS Beschauers meist entzogen . Jetzt tritt der Fort¬

schritt der Bauarbeiten auch einem oberflächlichen Beobachter
immer mehr vor Augen , namentlich an dem neuen Außendeiche ,
der die Abgrenzung nach der Lunemündung und dem um die

Lunerplate herumgehenden Weserarm bildet . In den letzte»

Tagen hat man unmittelbar an der Geestemündung damit begonnen,
den nördlichen Sicherheitsdetch vom alten Deiche aus nach der

künftigen Hafeneinfahrt zu auszusöhren . Die dazu nöthige Er!»

wird durch Ausschachtungen am Südrnde des neuen Hafens ge¬
wonnen und vermittelst einer am alten Deiche entlang laufende«

Lokomotivbahn sortbewegt . — Binnenwärts zwischen Lehe uni

Geestemünde ist der letzte Abschnitt der Geestebegradigung wieder

in Angriff genommen worden . Die Arbeiten hatten hier D

vorigem Herbste geruht , weil sich der Untergrund für die ausz«-

sührenden neuen Deiche als zu weich erwies , ss daß die bis dnht«

aufgeschüttete Erde „ versackte* . Durch Ankauf benachbarter Grund¬

stücke ist man in der Lage , die Basis der Deiche bedeutend d»-

breiter » zu können . Die Pfeiler der zur Ueberführung d«

Chaussee Lehe -Geestemünde über daS neue Geestebett nöthtP
Brücke stehen seit länger als einem Jahre schon fertig da . "

Eine weitere Erdbewegung wird in der nächsten Zeit durch d«

endlich erfolgenden Bau der Bahn Geestemünde - Cuxhaw
stattfinden . Auch hierbei ist eine neue Brücke über die G«ß

erforderlich , die ihren Platz etwas oberhalb der vorher genau»!»

Brücke bekommen wird .

ich folge Ihnen . Ich bin entlassen und habe Ihnen viel mit -
zutheilen . «

Simon Riese nickte verständnißvoll und eilte von dannen .
Unterwegs ) kaufte er eine Flasche Branntwein und einen Imbiß
für den alte « Mann . Knickeburg war sichtbar erfreut , als er dies
alles im Zimmer deS Doktors auf dem Tisch fand .

„ Sie hatten mich daraus vorbereitet , daß Sie den Makler in
Harnisch bringen würden, " sagte er , wahrend seine welke, zitternde
Hand nach dem Glase griff , „ ich dachte gleich daran , als er am
Abend so furchtbar aufgeregt nach Hanse kam. Er fragte nur , ob
die Frau Reinhard zu Hause sei , dann nahm er einige Papiere
auS dem Pult , und als er hinausgegangen war , sah ich , daß er
den Schlüssel stecken gelassen hatte .«

„An seinem Pult ? " fragte der Doktor , der bereits mit ner¬
vöser Hast in seinem Barte wühlte .

„ Jawohl , daS war nie vorher passirt , sonst würde ich die
Gelegenheit früher schon benutzt haben . Ich vermuthete längst ,
daß er selbst die anonymen Briefe geschrieben hätte ; in der Kunst ,
eine andere Handschrift nachzuahmen , ist er sehr geschickt . Und
nun sehen Sie , waS ich in seinem Pulte gefunden habe, " fuhr der
alte Mann triumphirend fort , während er einige Papiere aus der
Tasche holte und auf den Tisch legte . „Hier sind noch einige
fertige Briefe , die nicht abgeschickt wurden , hier ist ein Brief
Martins an die Tochter deS Maklers , der wahrscheinlich als Vor¬
lage gedient hat , und auf diesem Blatt finden Sie die Schrift¬
studien , die von der Hand Streichers herrühren . Sodann ist hier
eine Liste aller Personen , an die Briefe abgesandt worden sind ;
ich denke, daS wird genügen , um die Anklage gegen Martin zu
widerlegen . «

„Vollständig, * nickte Simon Riese , nachdem er die Papiere
geprüft hatte . „Der alte Sünder wird freilich leugnen , aber
wenn Sie bezeugen , wo Sie die Papiere gesunden haben , dann

ist seine Schuld erwiesen . Vielleicht finden wir auch noch andere

Briefe — «

„ Das hoffe ich auch, " unterbrach ihn Knkckeburg , der sich
jetzt mit seinem Abendbrot beschäftigte . „ Als ich den Fund ge¬
macht hatte , plagte mich die Neugier , meinem Herrn und Meister
die Treppe hinauf zu folgen ; ich hörte im Wohnzimmer der
Wittwe laute Stimmen , und wenn ich an der Thür auch nicht
jedes Wort verstehen konnte , so hörte ich doch genug , um mir
eine » VerS daraus machen zu können . Streicher hatie der Frau
sämmtlkche Werthpapiere gewaltsam entrisse » — ste drohte ihm
zuerst mit der Polizei , dann mit ihrem Bruder ; er lachte darüber
und erwiderte , weder ste noch ihr Bruder würde es wagen , ihn
anzuklage » . Sie solle nur keinen Lärm machen , fügte er hinzu ,
denn ehe er sich den Raub wieder entreißen lasse , würde er alles

erzählen , waS er wisse. Sie wöge nur bedenken , welche Mittel

ste benutzt habe , um daS Vermögen dieses Mannes als alleiniges
Elgenthnm zu erwerben , und wenn die Geschichte nachträglich noch

zum AuStrag komme , so würde ihn eine geringe Strafe treffen ;
ihm könne nur der Vorwurf gemacht werden , daß er damals ge¬
schwiegen habe . «

„ Halt !« rief der Doktor erregt , indem er seinen Termin¬
kalender aus der Tasche holte . „ Wiederholen Sie mir das alles

noch einmal Wort für Wort .«

Knickeburg kam dieser Aufforderung nach — Simon Riese
schrieb die Aussage ans und laS sie dann dem alten Manne vor ,
welcher die Erklärung gab , daß er beschwören könne , daS alles

gehört zu haben .

„ Und weshalb wurden Sie entlasten ? « fragte der Doktor ,
indem er das Glas seines Gastes wieder füllte .

» Ich beging die Dummheit , daß ich mich nicht rechtzeitig
von meinem Lauscherposten zurückzog . Die Thür wurde plötzlich

geöffnet , Streicher stand vor mir , und seine Wuth können

sich denken . «

„ So weiß er , daß Sie alle diese Entdeckungen
haben ? »

„ Von den anonymen Briefen weiß er noch nichts , aber

ist möglich , daß er daS Verschwinden dieser Papiere bald entm »

wird , und dann muß sein Verdacht sofort auf mich fallen . Wt

ich an der Thür der Wittwe gehört habe , verrieth ich ihm E

aber an seiner Angst erkannte ich , daß er mich jetzt fürchtet ,
erklärte ihm , daß ich in seinem Hause nicht länger bleiben
Und nun erwarte ich , daß Sie Ihr Versprechen erfüllen und »

ei » anderes Unterkommen verschaffen . Ich will gern arbe »

wen « ich nur so viel verdiene , daß ich sorgenfrei leben kann

bedars nicht viel — «

„ Verlassen Sie sich auf mich,« unterbrach ihn Simon M

erregt , indem er einige Geldstücke auf den Tisch legte . „ Sie W

nicht mir allein , sondern auch anderen Leuten einen großen M

geleistet , daS wird Ihnen nicht vergessen werden . Ein

nehmen Sie dies , morgen schon hoffe ich , Ihren Wunsch ^
zu können . Gehen Sie in Ihre Wohnung , ich muß heute
den Doktor Hartenberg besuchen , um mit ihm zu berathen, ^
dürfen nun keinen Augenblick mehr verlieren , wenn
alles , was wir bisher erreicht haben , wieder in Frage
wollen . "

Knickeburg schob die noch halb gefüllte Flasche in seine . . ..
und entfernte sich . Der Doktor verließ gleich daraus ebe " ! .

seine Wohnung und schlug den Weg zum Hause Hartenbergs
Wenn auch der Advokat nicht in der Stimmung war , sich

Angelegenheit mft aller Energie anzunehmen , so konnte er

doch einen guten Rath geben . In seinen Hoffnungen soM

sich aber getäuscht sehen .
(Fortsetzung folgt .)



Hannover , 26 . Mal . Hiesige Einwohner erbaten die kaiser¬
liche Genehmigung für die Aufstellung eines Denkmals König
GeoigS V. Heute traf eine abschlägige Antwort ein.

Hannover , 27 . Mai . Der diesjährige Städtetag der
Provinz Hannover wird akn ll . /und . 12 . Juni in Hannover
abgehalten. - . . >

Vermischte «.
—* Berlin , 26 . Mai . Von der Strafkammer wurde die

unverehelichte Josefine FarkaS zu 4 Jahren Gefängniß und 5
Jahren Ehrverlust verurtheilt . Die Farkas , eine Ungarin von
Geburt, war nach Verübung verschiedener Schwindeleien nach
Berlin gekommen und war hier von der verwittweten Juftizräthin
Engelhardt als Gesellschafterin engagirt worden . Frau Engelhardt
fand Gefallen an der Farkas und schenkte ihr unbegrenztes Ver¬
trauen, daS diese dazu mißbrauchte, ihrer Brotherrin über
200 000 Mk. abzuschwindeln.—* Berlin , 26. Mai . Am Donnerstag Mittag zwischen
12 und 1 Uhr ist der 8 Jahre alte Sohn Curt des am Gör-
Her Ufer 6 wohnhaften Kaufmanns H . Arnold auf dem Heim¬
wege vom Leibnitz -Gymnastum von einem 18jahr !gen Burschen,
Paul Rößler, entführt worden . Beide haben jedenfalls Berlin
verlassen , denn Rößler hatte eine Reisetasche umgehängt. Nach
welcher Richtung sie sich entfernt haben , hat nicht ermittelt werden
können. Von dem Vater des entführten Knaben ist die Polizei
verständigt worden.

—* Hamburg , 25 . Mai . In Itzehoe vernichtete ein
Brand die Plambock'sche Möbelfabrik und mehrere Wohnhäuser .
Der Schaden wird auf eine Million geschätzt. Ein Fruerwehr-
Mnn wurde tödtlich verletzt .

—* Hamburg , 26 . Mai . Dem „ Hamb . Corr . » zufolge
kollidirte der von Ncwyork kommende Schnelldampfer „ Fürst
Bismarck » am 22 . Mai Nachts auf 46,7 « nördl. Breite und
8S,49 « westl . Länge mit der französische !! Bark „ Luise »

, welche
die Laternen in falscher Position durch Segel verdeckt hatte. Die
französische Besatzung, welche völlig demoralisirr war, wollte das
Schiss verlassen, obgleich dasselbe noch stesäyig war. Der Schnell¬
dampfer „ Fürst Bismarck» überbri .igr die französische Besatzung
nach Hamburg und setzte zwei Offiziere und acht Matrosen feine -
Besatzung an Bord der „Luise" , um dieselbe nach einem englischen
Hafen zu bringen . Der „ Fürst Bismarck"

, welcher 1019 Passagiere
an Bord hatte , erlitt keine nennenswerthe Beschädigung. Die
.Louise " hat nur daS Bugspriet und den Vsrdermast verloren .

—* Kassel , 23 . Mai . Die Krawalle haben sich gestern den
ganzen Tag über in der Nähe des Polizeigefängnisfes fortgesetzt .
Hauptsächlich am Altmarkt , Marstallplatz , wo die große Anzahl von
Verhafteten vom Poliz igesängniß nach dem Polizeipräsidium ge¬
führt wurden , um vernommen zu werden, fanden größere An¬
sammlungen von Menschcnmassen statt . In der Moltkestraße an
einem Neubau sollten mehrere Verhaftungen von Ruhestörern ,
vorzugsweise fremde Maurer , vorgenommcn werden , doch wider¬
fetzten sich die Leute anfänglich und beleidigten und bedrohten die
Polizeibwmten. Nur mit Mühe gelang es , die Haupträdelsführer
zu verhaften . Die andern legten das Arbeitszeug hi» und fingen
an zu feiern. Nach 6 Uhr Abends gab eS dann wiederum große
Ansammlungen von Arbeitern am Altmarkt , Fsldabrücke, Markt-

gafse rc . Viele Tausende von Menschen , zum großen Theile Neu¬
gierige aus den oberen Stadttheilen, hielten Straßen und Plätze
besetzt. Um 8 bis 9 Uhr Abends war eS am schlimmsten .—* Köln , 26 . Mai . Hente Nachmittag 1 Uhr wurde in
Gegenwart des Eisenbahn -Ministers Thielen der neue Central -
Bahnhof seiner Bestimmung übergeben.

—* München , 26 . Mai . Mit Wanderer Nr, 19 gewann am13 . Mat a . c. Herr Max Reheis vom Münchener Radfahrer -
Verein die Distanzradfahrt München - Salzburg gegen HerrnJof. Fischer , den Sieger der Distanzfahct Wien -Berlin.

AuS Westpreußen , 24. Mai . Elbing hat jetzt Mädchenin Männerkleidung aufzuweisen. Es sind dies die Meierinnen der
dortigen Molkerei , die Kniehosen und Bloufen, die durch einenGurt zusawmengehalten werden , tragen . Die Tracht ist gewähltum die Verrichtung der Molkereiarbeiten zu erleichtern .

—* Torgau , 22 . Mat . Von einem heiteren Borkommniß
bei dem kürzlich hier gefeierten Jubelfeste der Geharnischten wird
dem „ Wurzener Tagebl . » Folgendes berichtet : Als sie Schützen¬
gilden , darunter auch die Wurzener , in Parade standen , welcheGeneral Caprivi eben im Begriff war, cbzunrhmen , fing cs an
zu donnern . Ein Schütze trat stramm aus Reih unö Glied an
den Kommandanten seiner Gilde heran und bat um die Erlaubniß ,
„ seine Flinte weglegen zu dürfen , da der Blitz hineinschlagen
könne. » Der gestrenge Kommandant schlug daS Verlangen seines
Untergebenen selbstverständlich ab ; doch soll der Letztere , als erins Glied zurücktrat, vorsichtiger Weise de Mündung seines Ge¬
wehrs mit Gros verstopft habe».

—* Jüngsthin ist es einem Engländer , Griffith , g lungen .die Reise um die Welt , für welche bisher stets 76 Tage berechnetwurden , innerhalb 69 und einem halben Tage zu machen . Die¬
selbe wurde unter englischer und deutscher Flagge zurückgelegt , wo¬
bei von 24000 Meilen 15000 auf die deutschen Loyddampfer
„Sachsen»

, „Nürnberg " und „Trave" kamen.—* Die alte deutsche Kaiserkrone, mit welcher alle deutschen
Könige von Konrad III bis Franz II . zu römischen Kaisern ge¬krönt wurden , ist ein schönes Zeugniß von dem frommen Sinn
unserer Vorfahren . Ursprünglich eine Köuigskrons, wurde sie fürKonrad III . durch Hinzufügung eines mächtigen Bügels und eines
prachtvollen Kranzes zur Kaiserkrone umge' chaffen. Auf dem Bügel
stehen die Worte : „Konrad durch GotteS Gnade römischer Kaiser.»Mit Perlen nnd kostbaren Edelsteine» aufs reichste geschmückt , be¬
steht die Hauptmasse der Form theilS auS 21 - und tbeilS auS
24karätigem Gold . Sie bildet in ihrer äußeren Form durch 8 an
Höhe und Breite verschiedene Felder ein Achteck , das im Inner»
durch einen schmalen eisernen Ring zusammengehalten wird . Jed -S
zweite der vorerwähnten Felder zeigt in Emaille dir Bildnisse
Christi , und der Könige David , Salomo, Hkskla . Christus ist fitzend
und in roth »r Kleidung dargestellt, über ihn liest man die Worte :
„ Durch mich regieren die Könige. « König David hält die In¬
schrift in seinen Händen : „Die Ehre des Königs ist Gerechtigkeit . »
Die Inschrift in den Händen Salomos über dem , wie über David,
in rothen , ties eingelassenen Buchstaben sein Name zu lesen Ist,
lauter : „ Fürchtet Gott , ehret de» König . » Der kranke König
Hiskia endlich ist ans dem Throne fitzend, daS Haupt ans den
rechte« Arm stützend , dargestellt. Ihm zur Seite steht der Pro¬
phet Jesaias , welcher ein blaues Band trägt mit der Inschrift :

„ Siehe, ich will Deinem Leben zulegr» 15 Jahre. » Die Krone
ist ein Werk abendländischer Künstler deS 12. Jahrhunderts und
befindet sich gegenwärtig mit den übrigen alten Reichskleinodien
in der kaiserlichen Schatzkammer zu Wien.
Telegraphische Depesche de« Wilhelmshav. Tageblattes.

Berti « , 28. Mai . Bei einem Umbau i« der
hiesigen Kochstratze stürzte die Decke des dritte« Stock¬
werkes ein und durchschlug das ganze Gebäude bis zum
Keller. Nur die Außenwände blieben stehen. Ein Maurer
wurde getvdtet, drei verletzt, zwei liegen noch unter den
Trümmern .

Wilhelmshaven , 28. Mai.
und LethbaM, FiNale Wilhelmshaven .

«urs-rrtchr der OloermmgtlchenSpar '
gelaust verlaust

4 pLt. Deutsch« SirichsanleHe
3'/, pTt. Deutsche RckchSanleihe . .
3 M . do. . .
4 pLt. preußische cousoltdirte Anleihe
3'/z PLt. do.
3 M . do.
3V, pLt. Oldeub . Lsnsols . . . .
4 pLt. Oldeub . « omrmmÄ -«ulÄhe .
4M . do. do. Stück« L100 Ml.
3»/,M . do. do. .
31/, M . Oldeub . Bodrukedit-Pfandbrir ?« (kündbar)
3>/, pLt. Bremer Staatsanleihe von SS .
3 pLt. Oldeukmratsch« Prämienanleihe . 124,35 125,15
4 PLt. Eutin-LWecker Prior.-OdÜgatIonen . . . . 101,— 102,—
3ft, M . Hamburger StaatSrmt« . SS,45 100,—
4M Psauvbr . der Rhekk. Hypoth ^Bank Serie 2—85
3V, M > Pfandbriefe der « Heia . Hypothekenbank .
4 M . Pfandbr. d. Prenß. BoLw-« ridtt-» ttie»-B -mk

vor 1905 nicht auSloSbar . 103,45 103P5
ans Amsterdam kJ für « nid. 100 tu Mk. . ISS,35 ISS,15
auf London duz für 1 Lstr. tu M , . . . 20,35 20,45
auf Newyork kurz für 1 Doll, in Mi . . . 4,155 4,195

Liscout Ser Deutsche « Reichsbant S yTt ,
Wechfelztns nuferer B -ml 4

107.40 107,95
101.40 101,95
89,60 90,15

107.- 107,55
101,60 102,15
89.70 90.25
99,75 100,75

101,— —
101,25 —
98,— 89,—

100,50 101,50
98.70 98,25

102,20 102,75
96,70 97.25

Kleiner Wetterbericht von Helgoland «nd Borkmv .
Mowag, dm 28. Mat 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegmrg

Helgoland 2 ganz bedeckt leicht bewegt
Kordon 3 bedeckt

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Lat « »,

Mai 27.
Mat 27.Mat 28.

2.80 L Mt.
8.30d Ad.
SMLMr.

°0s!o.
748.S
747.0
748.7

der letzte»2t Stunde»
"Vota . OVÄ«.

7.1

Wind.
0 - - « .

13 -- OM»)

- j R
— ««

12.4 WRW

« «»SllMtg
- > - heiter,

1V — garrz vsdslt ) .

8»r«.
o», »t

v», o»-Mrü 0.7

Hochwasser in Wilhelm- Haben.
Dienstag, den 29 . Mai Vorm . 7,43 , — Nachm . 8,08 .

Bekanntmachung.
Am 11 . d. Mts . sind durch den

Werftvampfer „Fleiß" zwei auf der
Jude treibende Bojen gefischt und aus
im Tonnenhofe des LootsenkommandoS
hier abgegeben worden .

Die eine der Bojenist grün gestrichen
und mit „Telegraph " bezeichnet , während
die andere mit einem weißen Fcnhen-
lmstrich versehen ist.

Die unbekannten Empfangsberechtigten
werden ausgefordert , ihre Ansprüche
bis zum 20 . Juni d . Js . hierher an-
Melden , widrigenfalls dieselben bei der
Verfügung über die geborgenen Gegen¬
stände unberücksichtigt bleiben.

Wilhelmshaven, den 25 . Mai 1894
Königliches Straudamtt

Fihr. v. Lüdinghausen -Woiff.

Bekanntmachung.
Am 11. d . Mts. Vormittags ist durch

! den Schiffer Hinrichs Strohsahc aus
Unkenwerder in der Jade beim Außen ,

s Jade-Feuerschiff ein anscheinend gefülltes
Weinfaß treibend gesunden und aus
seinem Schiffe „H . V. 86" geborgen

Worden.
i Die unbekanntenEmpfangsberechtigten

werden ausgefordert , ihre Ansprüche bis
! M 20. Juni d . Js . hierher anzu-
! weiden, widrigenfalls dieselben bei der
! Beifügung über die geborgenen Gegen-
s stände unberücksichtigt bleiben.

Wilhelmshaven, den 24. Mai 1894.
Königliches Strandamt.

Frhr . v . Lüdinghausen -Woiff.

Auktion
Im Austrage werde ich am

Dienstag , den 29. d. Mts. ,
Nachmittags

S/ , Uhr ansangend ,
m Saale des Herrn Restaurateur

MM Hierselbst , Neuestr. 2 :
1 Ladeneinrichtung für Kolonkal-
waaren , best, aus Tresen u. Regal ,
1 Schenkwirthschafts - Einrichtung,
bestehd . aus Tresen , Schcnkschrank
nebst Tischen u . Stühlen , 1 Schirm¬
ständer, 1 Garderobenhalter , Rou-
leaux , 1 eichenen Kleiderschrank , 2
Küchenschrank , 1 Wsschbalje, 1
Hängelampen, 2 Blumenständer , 1
Goldfischständer, 6 gr. Bilder mit
Rahmen , 2 Figuren , 1 Bierservice,
2 Waschservice , 1 Kaffeeservice ,
bersch . Blumentöpfe , 2 Spiegel , 1
Rauchtisch , versch. Vasen , 2 Tisch¬
lampen, größere Mengen Psrzellan-
N- Glasgeschirr , sowie Tischwäsche
aus einer Offiziermefse u. s. w . , 2

silb . Remontoiruhren und versch.
andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Oaarzahlung verkaufen , wozu Kauflieh-
hab . r mit dem Bemerken ergebenst ein -
geittden werden, daß die Sachen sich in
gutem Zustande befinden.

Wilhelmshaven , den 26 . Mai 1894 .
Rudolf Laube ,

Auktionator .

Verkauf .
Folgende Gegenstände, welche zur

Konkursmasse des Bäckers und Kauf¬
manns Ahrens i,r Bant gehören,
kommen am
Dienstag Md Mittwoch,

den 4. und 5 . Juni d. Js ,
jedesmal Nach « . 1 Uh» anfangend
im Saale dcr Wittwe Zwtngmann zu
Baut zum öffentlich meistbietenden Vcr
kauf mit Zahlungsfrist :

H Mobilien .
1 vollft. Bett (einschläfig) mit Bett¬
stelle , 1 Kleiderschravk , 2 Tische.
1 Spiegel , 1 Zeugrolle , 1 Nacht-
koffcr , 1 stummer Diener , 1 Rauch¬
tisch, 1 Kaffeetisch , 1 Waschtisch,
1 Garderobenhalter, 1 Kaffeeservice ,
1 Taschenuhr mit Kette, 1 Tritt¬
leiter , Kisten , Kasten , Säcke , auch
1 Ladeneinrichtung für Kolonial-
waaren elnschl. der Ladenlampe.

8) Vaarenvorräthe .
2 Faß mit Heringen, 1 Sack mtt
etwas Soda , 1 Kord Wein, 1 Kistt
mit Datteln, Chocolade, Thce,
Rosinen , Reibhölzer , Sternnudeln,
CakeS, Reis , Sago . Graupen .
Pflaumen , Haselnüsse , Binsenstühle,
100 Pfd. Vogelsamen, 200 Pfd .
Rübsamen , Landls / Corinthen ,
1 Sack mit Gries , Siangevnudeln ,
150 Pfd . Kartoffelmehl, 200 Pfd.
grüne Erbsen, 2 Sack Weizenmehl ,
seines Roggenmehl, Schrotmehl ,
mehrere Kisten Cigarren , 57 Paar
Kindertrippen , 60 Paar große
Trippen , 7 Kisten mit Automaten¬
füllungen, Büchertaschen , Talglichte,
Bleichjoda , 17 Saugflaschen für
Kinder, 29 Schiefertafeln, Notiz¬
bücher , Lampenkuppel , Tabak ,
Bonbons, Mandeln , Papier und
Tüten usw .

Reuende, 27 . Mai 1894 .
H . Gerber ,

Auktionator .

Eia junger Manu
kann »och LogiS erhalten .

Frau Vnüriede , Augustenstr. 2.

Verkauf.
Gastwirth Meeuen zu Schaar

beabsichtigt sein von Herrn Gemeinde¬
vorsteher Oetken zu Reuende benutztes

IRSLN 8
nebst Garten
unter der Hand zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen ehestens mir
dem Eigerthümer oder mir unierhandeln .

Neuende, 27 . Mai 1894.
s . Gerber ,

Auktionator .
Die Jauhe « sck e Concursvergantung

wird am
28., 29., 30., 31. Mai
Md 1. u. 2. Juni d. I .,
jedesmal Nachm. 1 Uhr anfangead ,
im Hause des Cridars zu Neuende
fortgesetzt .

Am 1 . Juni kommen namentlich die
Mobilien , daS Silbergeräth usw . , am
2 . Juni die Einrichtungsgegenständc
und größere Waarenpöste, namentlich
volle Fässer und Kisten , zum Verkauss-
aufsatz.

Neuende, 27 . Mai 1894.
S . Gerber ,

Auktionator .
Wegen Alter und Kränklichkeit des

jetzigen EigenthümerS. habe ich ein an
bester Lage am Marktplatz in Neu¬
heppens belegeneS

ÄeMfiMiis ,
in welchem seit langen Jahren ein
blühendes Geschäft betrieben wird , unter
günstigen Bedingungen auf sofort oder
spater unter der Hand zu verkaufen.

L. 8edvMer8, KkcknM ,
_ Fedderwarden .

17,000 M .
sind zum 1 . Juni oder später sicher
z« belege».

Offerten unter A L . 4 an die
Exved. d . Blattes erb.

SiriksKiiiltt
Nkvst Schlafkabine! zum 1 . Juni zu
vermietheu.
Friedrrilenstr. 1 , Ecke Margarcthenftr

1 Tr. links.

Ansverdingnng.
Unterzeichneter setzt den zweiten und

letzten Termin zur Ausverdingung eines
Neubaues nebst Material-Lieferung aus
31. d. Mts ., Abends 8 Uhr,
in der Gaflwtrthschast zum Jadevusen
an und fordert Reflektirende hierzu ganz
ergebenst auf, weil am 24 . d . M- nur
zwei Offerte» abgegeben waren . Alles
Nähere ist in meiner Wohnung zu
erfahren .
Llstolsr , Vorarbeiter , Tonndeich 18

Zum 1 . Juni d . Js . habe ich eine

Wohnung
an der Brunnenstraße in Bant im Preise
Von 210 Mk . zu vermiethen.

Heppens , 25 . Mai 1894.
Reiner - .

Zu vermiethen
au? sofort oder später eine schöne
WohNttUg . Verl. Gökerstr. 12.

Zu vermiethen
eine schöne OberWohUNNg , 3 Stuben
und Küche (Wasserleitung) auf sofort
oder später.

Schulstraße 30 .

Zu vermiethen
ein fein möblirteS Zimmer an ein
oder zwei junge Leute a . sogl . ov . später .
Frau Warneke , Börsenstr . 23 , 1. l .

Durch Neubau
wird zum 1 . Oktober ev . November die
2 . Etage in meinem Hause, Roon -
straße 1V1 , mit allen Bequemlichkeiten,
mrethsrei.

s . k . LlliswAm ,

Knivliv
aus sofort ein junges Mädchen im
Alter von 16—18 Jahren , welches sich
allen häusliche« Arbeiten unterzieh :.
Stellung sam . Prima Zeugnisse er¬
forderlich .

Frau Kopperhöra .
Auf sofort ein leistungsfähiges und

»ständiges

Hausmädchen
gesucht.

Ang . Lohe, Königstraße 65 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für den ganzen Tag.

BiSmarckstraße 16.

aas sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Kaufbursche
per sofort gesncht.

Emil Schmidt ,
Drogeuhrmdlnng .

Roonfir. 84.

I« vermiethe«
ein gut möblirtes Wohn « n. Schlaf¬
zimmer an 1 anständigen Herrn .

Marktstraße 41 , Elsaß .
Daselbst werden Damen - N»d

Kindergaderode» angeferügt .

3« verkaufe«
ein Rover (Pneumatik) .

Marktstraße 18.

EinBmchtkrKochW
ist billigst abzugcben.

BiSmarckstraße 18k.

Lin USäviien gesucht
für dm Nachmittag.

Schulstraße 30.

Gesackt
ein tüchtiges Dienstmädchen sür
alle Hausarbeit-

krM LwÄ . lueemdamL

Gesucht
ans sofort oder zum 1 . Juni ein
Mäbche» sür die Nackmittagsstunden .

Frau Feldwebel Puss ,
Hasinkaserne .

ein jüngeres !
standen.

Fra« Pape , Alteflr. 17.

M MM KMckMss
jucht eine Stelle zur Führung eines
kleinen Haushalts. Hohes Gehalt wird
nicht beansprucht.

Offerten unter Zl. K . an die Exp.
d . Blattes.

Die Ueb-rwegtmg,
sowie das GraS,chuckid« r auf der
früher HeikeS' schen Kuywewe werde ich
fortan nicht mehr dulden. Zuwider¬
handlungen werde ich gerichtlich bestrafen
lass-« . ^

L '
, ZLrnsv .

Z '

e >



Gesucht
auf gleich ein Mädchen .

Roonstr . 75b , 2 Tr . , links.

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Gökerstraße 3a .

-usgrönkqo
-WSvT qvhsmistztM Zsq -qZttLN rsq
u; sgpjz ;q 'urpqzS >UM isqu,L a»(x
sjtvWx 6«nnH»k- kK«vtzns;D rup

n - aaMSW
UZ »

'1
fast «e», massiv nrahagony, aus
der Fabrik von Breitkopf St
Härtel , Leipzig, gelangt am
Dienstag, den 29. Mai er.,

Vorm . 19 Uhr,
in Oppermann S Hotel in Olden¬
burg i. Gr . zwangsweise gegen
BaarzahlnngznrVerfteigernng .

vm öMkMliii
'Niis Llllili.-Vsi'«.

l . kl 8vl »nlto .

PllWekmRtter « ltite>
und Ausschachtungen sind von mir zu
vergeben.

k. wvrlvds. Peterstr . 41.
Auch habe ich eine schöne Etagen »

WohUNNgin Neubremen zu vermieden.
D. O .

LihukudeHrbruMt
Eine tüchtige , im persönlichen Ver¬

kehr gewandte , solide Persönlichkeit
fauch Handwerker) findet bei einer alten ,
besteingesöhrtenVersicherungsgesellschaft,
wir mehr als 140,000 Versicherten als
Vertreter dauernde und gut hono-
rirte Nebenbeschäftigung. Offerten
unter 8 . 24S1 an Kaafe«-
ftei« L Wogker, K. H., Kremen .

VorLLu ÜKv !
Freitag, den 1. Juui :

Hroßes Karlen - Goncert
von der ganze» Kapelle der s . Matr .-Divifio «.

D . .

Grosses

kiNl ^ - Al
'
M

N . " sta - tg - - - nr

, ^ ^ ^ . Tonntag , S. Jnni :
"WZ

im Saale des Herrn Frier (Rüstringer
Hof) jeden Mittwoch u . Tonnabend
von 6 bis 8 Uhr .

Anmeldungen werden zu jeder Tages¬
zeit, auch während drr Tanzstunden
bis zum 2 . Juni entgegengenommen.

H.
BiSmarllstraste SO.

Miiüillclioi '
letiisl. KMM lösiliMt, n. tssi.
Kskrli. vis lgsntue ist s» eb rk kslisli-

rii dMibNi . lMMiM rniisr
„Ktiliel" MtlsMiiü kämiui?!! I.

des Wilhelmshavener schietzvereius
auf dem Festplatz an der Ostfriefen- u . Wallstraße am Sonntag , 3 .,

Montag , 4 . «nd Dienstag , 5 . Jnni 1894 .

Erster Festtag :
Mittags 1 Uhr : Gemeinschaftliches Diner der Mitglieder und

ihrer Damen - (Nichtmitglieder können eingeführt werden .) Nach¬
mittags 3V- bis 5V- Uhr : Königsschießen . Von 3 '/2 bis 7 Uhr :
Prämienschießen. Während dem Concert im Festsaal. Um 9Vr Uhr
Abends : Feierliche Proclamation und Decorirung des Königs.

Zweiterl Festtag:
Nachmittags von 3 bis 7 Uhr : Prämienschießen. Bon 3 Uhr

ab : Concert im Festsaal . Bon 5 Uhr ab : Kinderball und Volks -
lelustigungen . Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt.

Dritter Festtag :
Bon 3 bis 7 Uhr : Prämienschießen. Während dieser Zeit

Concert im Festsaal.

M An allen drei Tagen Vall^
in dem elektrisch erleuchteten Festsaal.

- Anfang Abends 8 Uhr. — —
Entree für Tänzer 2,00 Mk. , Nichttänzer 0,50 Mk. Entree zu den
Nachmittags-Concerten von 3—7 Uhr an allen drei Festtagen für

Erwachsene 20 Pf.
Vereins - rc . Abzeichen sind seitens der Mitglieder anzulegen

Ipnrlr

10» kräftige
S-umttblltmu-MailM
alle Sorten , I . Qualität , für 50 Pfg .,

ferner alle Sorten

Topfgewächse ,
welche sich besonders zum Bepflanzen
der Beete eignen , zu jedem nur an¬
nehmbaren Preise wegen Mangel an

Platz .
iU . HanvLv ,

Gärtnerei ,
« : MsabetMlche. ? S

Den geehrten Damen von Wilhelms¬
haven und Umgegend zur gefl . Kennt-
niß, daß ich vom heutigen Tage meine

Dainenschir - i - evei
wieder ausgenommen habe.

Es wird stets mein Bestreben sein ,
Ihnen ein gutsitzendes tadelloses Kostüm
abzuliesern, welches ich durch daS System
der wissenschaftlichen Znschneidekunst
Henry Shermann erzielen kann und
bitte die geehrten Damen , mir das
frühere Vertrauen auch jetzt wieder
zu übertragen und zeichse mit Hoch¬
achtung

l - Uviv Kovb
Bismarckstratze SS .

Lehrerin der Wissenschaft! . Zuschneide -
kanst Henry Shermann , Berlin .

Damen , welche diese nie zu ver¬
gessende Znschneidekunst erlernen wollen,
finden freundliche Aufnahme.

auSgeführt vom Mustkcorps deS Kaisen.
2 SeebataillonS .

Sehrgewahltes Programm
Anfang Nachm. 5 Uhr.

Ach km kmert : Pall.
Es ladet freundlkchst ein

NL . Bei ungünstiger Witterung
findet das Concert im Saale statt .

L . b .
Dienstag, den 29 . cr. , AbdS . 8 »/, Uhr :

Vvi »s » mmlmng
bei Rath mann . (Abrechnung) .

Die EisauSgabe aus meinem an der
Koiserstraße gelegenen EiShause geschieht
von Morgens 6 —8 Uhr und Abends
von 7 — 8 Uhr.

I »LLL1uL ,
Kaiserstraße 69 .

Keöurts - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Mäd -

chens zeigen an
v . u. Frau,

geb . Reents .

vc>u-
ßloiiWelme
in neuesten Bordürenmastern, für
Kleider und Blousen , d . Mt .

von 70 Pfg . an .

Hem leim
93. Roonstraße 93.

Nrimli hiesige Wolle
in schwarz «nd weist,

empfiehlt
ö,, »

Rüsterfiel .
^ Hannoverschela .

NIIVUIVI s Concert Mund¬
harmonikas (gesetzlich geschützt ) mir
96 «nzerbrechl . pat . Silberstimmen , 4
Nickeldecken, 4 Messtngplatten rc . wunderb .
schön u. leicht spielend . Jeder kann au
diesem Jnstr. ohne Notenkenntnissesofort
d :e schönsten Tänze , Lieder, Märsche
Choräle rc. spielen . Vers. frc. s . M . 2 70

Mieth
.-Fabrik

Nachdem das Schweizerhäuschen reWvrrt iß, empfehle
dasselbe zur fleißigen Benutzung . Täglich von ? Uhr
Morgens an frische Milch. Restauration zu jeder Tageszeit .

v . « tOUgv .
UM s» , ,A , „ HL O -M» IL — wie solchem vorzubeugen und

» «LN » solcher zu bekämpfen ist —
ob ein neuer Haarwuchs noch möabch und zu erhoffen ist , wie

«meiner Teint, (Mitesser re.)L'
— gesunde und weiße Zähne zu erlangen und zu erhalten sind, darüber
giebt in präciser und klarer Weise , unter Berücksichtigung der neuesten
Errungenschaften auf dem Gebiete der Schönheitspflege , ausführliche
Ausklärung und Belehrung Apotheker tUsarzx Hiilki, «' « „Rath¬
geber für Schönheitspflege " . Gratis zu erhalten rn Wilhelmshaven

Mur . Dirks,
TchissS - AnSrüstnngs - Geschäft ,

Hamburg ,
Verbindungsbahn 4 , II

Hobes -Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr starb

nach kurzem Krankenlager meine
liebe Frau und unsere gute Mutter
kesivv Lsrle l.odw3lm.

geb . Haren ,
in ihrem 59 . Lebensjahre , welches
hiermit tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

I . W . Lohmann
nebst Töchtern u . Angehörigen.^

Bänt , den 27 . Mai 1894.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag um 3 Uhr auf
dem Friedhöfe zu Bant statt.

bet 8 >»ll 8vlk »killt , Roonstraße 84.
Daselbst Niederlage von LiUmv ' n Präparaten zu Original¬

preisen sowie bei 6v «rx iLirtiikv streikt , in Dresden »
Striesen .

Für Mhnleidtn-e Frauen und Müder
bin ich an Wochentagen von 1—7 Uhr Nachm, zu sprechen.

Frau
Rooustr . 741», part. links.

(anchBriefmark .) O . C . K.
1 . Harmonika - u . Jnstrum.-Fabrik
Hannover L.

er,
in

Vr . » »VÄ . Lvpv ,
komSuMseder Kerl

ür Ilaintvv«r. Svrsedstlmäsu
8 - 10 Mir.

F-usreärts brisüivü .

zu Betten, sowie

KeWernll.Damen
in bekannter. Güte halte bestens em¬

pfohlen.
Anfertigung ganzer Betten in kurzer

Zeit.
4 . 4 ». UnnLv ,

Rüstersiel

vropom !
Vrvpo » !

vrGpoml
Artikel des TageS.

Arußerst prakrifcher , dauerhafter ,
waschechter und nicht knillender— Waschstoff, —
in deutschen u . englischen Original-

Geweben.
Sämmtiiche Neuheiten sind einge¬

troffen.

üm > . Wiei
93. Roonstraße 93.

ist da» anerkannt einzig bestwlrkcndc Mittel
« Esu u . Mänss schnell u . sicher zn tödten,
ohne für Menschen , Hausthiere u Gestügelschäd¬
lich zu sein . Packeis ü SO I -ks . und I Mir ,

H«g0 LÜdicke , Rooiistrahe 104 .

Za verbuch«
Kaninchen und ein an- landischer
Vogel .

Wo ? sagb die Exped . d. MatteS.

bemakm Korkige).
26 . ä. H )svä8 11 vstr, versedisä ns.cd

1a,NAem Zedieren uvä in Geäulä ertraAknen I -eläku wein
I lieber Kliter Nann uvä meiner Llnäer trensor^snäer
Vater unä Orossvater, äer Narktpaedter nnä ^ usrnksr

1«Ii»» üiuiiiii üeäiiilW
in seinem 68 . I^estensfaiire , rvas ivir Meräureii mit tiek-

detrüdten Lernen allen ^rennäen unä Bekannten E
^ n2eiK 6 bringen. ÜVir bitten um stille Meilnalime .

NsilMvIlMSkwVSiN , äen 28 . Nai 1894 .

fcrm Illargsi-Mv llvumann ,
Asb . Fanssen ,

nebst Lindern und ^ ngeböriAen.

waschecht unter Garantie, in größter
Muster-Auswahl.

Um . NM
93 . Roonstraße 93.

V « rR« rv »
ein kleiner H«« tz, hellbraun , mit weißer
Stirn und weißen Pfoten. Gegen
Belohnung abzugeben Marktstr. 43a.

Die LeerdiZuvA ündet am VreitaZ, den 1 . duvi,
l^aebmittaZs um 3 °/r Ilbr , vom Irauerbause , Voundeied 5,
aus statt .

Schöne

Upck-UMMr
empfehle per Psd. 80 Mg .

4 . 4, . Iluulr « ,
Rüfterstel.

Mehrere Kisten

zu verkaufen .

_ kr. LAM. Nemfti. iS.

Danksaanna
Tieftraurig von dem Grabe uM

innigstgeliebten TöchterchenS NW
welches der bittere Tod so schnei ?
unserer Mitte geriflen, zurückM
sogen wir allen Denen , die
letzten Ruhestätte gefolgt sind,
sondere den Trägern , und für die >
reichen Worte deS Herrn Pastor
mann , auf diesem Wege unseren f
lichsten Dank.

Tonndcich, den 28 . Mai 1894.
Carl « Silke und lp

nebst Kindern.

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16 .1
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